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1 Veranlassung 

Die Stadt Albstadt möchte den im Sommer als Bikepark und im Winter zu Skisportzwecken 

genutzten Nordhang des Tailfinger Schlossbergs durch die Aufstellung des Bebauungsplans 

„Bikepark - Melbernsteige“ städtebaulich sichern. Neben der städtebaulichen Sicherung des 

bestehenden Ski- und Bikeparkgeländes ist zur Regelung der planungsrechtlichen Situation die 

Umwandlung des im Nordwesten, entlang der Melbernsteigstraße bestehenden Wohngebietes in 

eine Mischnutzung vorgesehen.  

Innerhalb des Planungsgebietes befinden sich mehrere nach § 30 BNatSchG/ § 33 NatSchG BW 

unter Schutz stehende Biotope. Hierbei handelt es sich um das Biotop „Magerrasen nordwestlich 

Waldstück Leimen, Tailfingen“ (Biotop-Nr. 177204174586), welches aufgrund der Anlage 

verschiedener Mountainbikestrecken um ca. 676 m² zurückgenommen werden soll. In die weiteren 

im Plangebiet gelegenen nach § 30 BNatSchG / § 33 NatSchG BW geschützten Biotope erfolgt 

durch das Vorhaben kein unmittelbarer Eingriff. Eine Zerstörung oder Beeinträchtigung des 

Biotops ist nach § 30 Abs. 2 BNatSchG nicht gestattet.  

Nach den Ausführungen zur Behandlung gesetzlich geschützter Biotope in der Bauleitplanung des 

Kommentars zum Bundesnaturschutzgesetz (Schumacher & Fischer-Hüftle 2011) entfällt der 

gesetzliche Schutzstatus bei landesrechtlich zusätzlich unter Schutz gestellter Biotope, wenn sich 

diese nicht mehr „im Außenbereich“ befinden. Dies trifft im Falle des im Norden des 

Geltungsbereichs gelegenen Feldheckenbiotopes „Hecke a.d. Mehlbeersteige O Tailfingen“ 

(Biotop-Nr. 277204174641) zu.   

Die Stadt Albstadt stellt gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG einen Antrag auf Ausnahmegenehmigung, 

welche die Durchführung des Vorhabens bei Wiederherstellung gleichartiger Biotope ermöglicht. 

 

2 Bestand  

Gemäß der Biotopkartierung aus dem Jahre 2014 handelt es sich beim Biotop „Magerrasen 

nordwestlich Waldstück Leimen, Tailfingen“ (Biotop-Nr. 177204174586) um ein Magerrasenbiotop, 

das vor allem im Süden und Südosten eine niedrigwüchsige, Kennarten reiche Ausprägung 

aufweist. Nach Norden wird der Rasen meist wüchsiger und ist stark mit Wiesenarten wie Rot-

Klee, Kammgras und Wiesen-Witwenblume durchsetzt. Trotz der hier gegeben ungünstigeren 

Ausprägung treten in diesem tiefer gelegenen Bereich die beiden Kennarten Stengellose 

Eberwurz und Arznei-Thymian noch regelmäßig auf. Der östliche Bereich des Magerrasenbiotops 

ist stark "bultig" ausgebildet und wird von Gräsern wie der Aufrechten Trespe dominiert. In diesem 

zunehmend verbuschenden Bereich sind vorhandenen Kennarten nur unregelmäßig eingestreut.   

Das Feldheckenbiotop „Hecke a.d. Mehlbeersteige O Tailfingen“ (Biotop-Nr. 277204174641) 

wurde letztmalig im Jahr 2013 erfasst. Nach der Biotopbeschreibung besitzt die auf einer Nord-

Nordwestböschung oberhalb eines schmalen Weges gelegene Hecke eine lückige, 

niedrigwüchsige Ausprägung und besteht aus Sträuchern mit überwiegend grasigem Unterwuchs. 
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Bestehende Mountainbikestrecke ohne Bodenschutzmatten (lila Linie), bestehende Mountainbikestrecke mit Bodenschutzmatten (orange Linie), geplante Mountainbikestrecke (blaue Linie), nach § 30 BNatSchG/ § 33 NatSchG BW  unter 
Schutz stehende Biotope (rote Schraffur), Geltungsbereich des Bebauungsplans (rot-gestrichelte Linie) 

Abbildung 1: Lage der nach § 30 BNatSchG/ § 33 NatSchG BW unter Schutz stehenden Biotope im Bereich des Bebauungsplangebietes, unmaßstäblich 
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3 Eingriffsermittlung 

Voraussetzung für die Ausnahmegenehmigung ist die Wiederherstellung eines gleichartigen 

Biotops, d. h. eines Biotops, welches in den standörtlichen Gegebenheiten und der 

Flächenausdehnung mit dem zerstörten bzw. beeinträchtigten Biotop im Wesentlichen 

übereinstimmt.  

Durch die Anlage der Mountainbikestrecken in verschiedenen Randbereichen des Biotopes 

„Magerrasen nordwestlich Waldstück Leimen, Tailfingen“ (Biotop-Nr. 177204174586) werden ca. 

676 m² der geschützten Biotopfläche dauerhaft in Anspruch genommen.  

Das zusätzlich nach Landesrecht (§ 33 NatSchG BW) unter Schutz stehende ca. 253 m² große 

Feldheckenbiotop „Hecke a.d. Mehlbeersteige O Tailfingen“ (Biotop-Nr. 277204174641) befindet 

sich mit seiner gesamten Flächenausdehnung innerhalb des Bebauungsplangebiets und verliert 

somit vollständig seinen gesetzlichen Schutzstatus.  

 

4 Ausgleichsmaßnahme 

Als Kompensation der Eingriffswirkungen ist die Neuanpflanzung einer Feldhecke im Bereich des 

Flurstücks Nr. 5311/2 (Gemarkung Tailfingen) auf einer Fläche von ca. 2.235 m² in ca. 100 m 

Entfernung westlich zum Eingriffsort und die Entwicklung eines ca. 700 m² großen 

Magerrasenbiotops auf dem Flurstück Nr. 3700/1 (Gemarkung Truchtelfingen) in ca. 1,3 km 

Entfernung südöstlich zum Eingriffsort vorgesehen.   

 



DR.GROSSMANN / Stadt Albstadt                                                 Antrag auf Erteilung einer Ausnahme nach § 30, Abs. 3 BNatSchG 

 

5 

Maßnahmenbeschreibung 

Tabelle 1: Beschreibung der Ausgleichsmaßnahme M1 

Stadt Albstadt 

Bebauungsplan „Bikepark - Melbernsteige“  

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 (Teil der 

CEF 2) 

Flurstück Nr.: 5311/2 Eigentümer: Stadt Albstadt 

Flächengröße: ca. 2.235 m² Gemarkung: Tailfingen 

Status:   geplant  bereits umgesetzt  

Art der Maßnahme: 

Entwicklung eines Feldheckenbiotops  

Ziel / Begründung der Maßnahme: 

Neuanlage einer Feldhecke als Ausgleich für den Verlust eines nach § 30 BNatSchG/§ 33 NatSchG 

BW geschützten Biotops (Biotopname „Hecke a.d. Mehlbeersteige O Tailfingen“ (Biotop-Nr. 

277204174641) im Bereich des Bebauungsplangebietes „Bikepark - Melbernsteige“. 

Standort/Lage: 

 

Maßnahme M1 (gelbe Schraffur), Bebauungsplangebiet (rot-gestrichelte Linie)  

Lageplan zur Maßnahme M1 
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Stadt Albstadt 

Bebauungsplan „Bikepark - Melbernsteige“  

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 (Teil der 

CEF 2) 

Ausgangszustand: 

Die geplante Feldhecke wird entlang eines Wirtschaftsweges angelegt. Weite Bereiche der Maß-

nahmenfläche wurden zum Erfassungszeitpunkt am 16.10.2017 zur vorübergehenden Lagerung des 

Schnittmaterials der angrenzenden Streuobstwiese genutzt. Die Maßnahmenfläche ist Bestandteil 

einer deutlich verbrachten, bultigen Mähwiese (33.41) mit aufkommender Gehölzsukzession und  

weiteren Brachezeigern. Neben typischen Mähwiesenarten konnten im Maßnahmenbereich einige 

aufkommende Strauchgehölze wie Wolliger Schneeball (Viburnum lantana), Hundsrose (Rosa 

canina), Weißdorn (Crataegus spec.) und Himbeere (Rubus idaeus) sowie für Brachestandorte 

typische Krautpflanzen wie Echtes Johanniskraut (Hypericum perforatum), Giersch (Aegopodium 

podagraria) und Brennnessel (Urtica dioica) festgestellt werden. 

 

Foto: Zur Lagerung von Schnittgut genutzte Maßnahmenfläche, Blickrichtung Süden 



DR.GROSSMANN / Stadt Albstadt                                                 Antrag auf Erteilung einer Ausnahme nach § 30, Abs. 3 BNatSchG 

 

7 

Stadt Albstadt 

Bebauungsplan „Bikepark - Melbernsteige“  

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M1 (Teil der 

CEF 2) 

Maßnahmenbeschreibung: 

• Entwicklung einer ca. 10 m breiten Feldhecke mittlerer Standorte durch Pflanzung von 

heimischen, standorttypischen Gehölzen der Pflanzliste 1. Für die Neupflanzung sind 

ausschließlich gebietsheimische Gehölzarten aus autochtonem Pflanzenmaterial zu 

verwenden. Die Gehölze sind mehrreihig, im Abstand von 1,00 x 1,50 m zu pflanzen. Da die 

Maßnahme u. a. als ein Verbindungselement für die Haselmaus vorgesehen ist, sollen bei der 

Entwicklung der Hecke vor allem Früchte tragende Gehölze wie Schlehe, Weißdorn, Hasel, 

Brombeere und Heckenrosen gefördert werden.  

• Am Rande der geplanten Feldhecke ist ein ca. 1-2 m breiter Krautsaum durch Herausnahme 

aus der regelmäßigen Bewirtschaftung zu entwickeln. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:  

• Gehölzpflege in den ersten 3 Jahren: Wässern nach Bedarf  

• Abschnittsweises auf den Stock setzen alle 15 Jahre  

• Pflege des Krautsaums: Späte Mahd in 2-3 jährigem Turnus, das Mähgut ist von der Fläche 

zu entfernen 

 Vorübergehende Inanspruchnahme  Grunderwerb: erforderlich 
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Tabelle 2: Beschreibung der Ausgleichsmaßnahme M2 

Stadt Albstadt 

Bebauungsplan „Bikepark - Melbernsteige“  

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M2 

Flurstück Nr.: 3700/1 Eigentümer: Stadt Albstadt 

Flächengröße: ca. 700 m² Gemarkung: Truchtelfingen 

Status:   geplant  bereits umgesetzt  

Art der Maßnahme: 

Entwicklung eines Magerrasens  

Ziel / Begründung der Maßnahme: 

Entwicklung eines Magerrasens als Ausgleich für den Verlust eines nach § 30 BNatSchG geschützten 

Biotops (Biotopname „Magerrasen nordwestlich Waldstück Leimen, Tailfingen“, Biotop-Nr. 

177204174586) im Bereich des Bebauungsplangebietes „Bikepark - Melbernsteige“. 

Standort/Lage: 

 

Maßnahme M2 (rote Schraffur), nach §30 BNatschG geschützte “Wacholderheide Hörnle O Truchtelfingen“ 

(Biotop-Nr. 277204174335) (rot-transparente Fläche), nach §30 BNatschG geschütztes “Feldgehölz am Hörnle O 

Truchtelfingen“ (Biotop-Nr. 277204174336) (grün-transparente Fläche)  

Lageplan zur Maßnahme M2 

Ausgangszustand: 

Der am Rand einer geschützten Wacholderheide liegende Maßnahmenbereich zeichnet sich durch 

einen hohen Grasanteil und eine bultige Vegetationsstruktur aus. Neben Glatthafer (Arrhenatherum 

elatius), Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis) und Knäuelgras (Dactylis glomerata) konnten 

u. a. einige Krautarten wie Frauenmantel (Alchemilla vulgaris), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus 

repens), Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis), Persischer Ehrenpreis (Veronica persica) und Wald-

Erdbeere (Fragaria vesca) erfasst werden. An Magerkeitszeigern kamen vor allem Echter 

Rotschwingel (Festuca rubra) und Echtes Labkraut (Galium verum) in hoher Deckung vor. Des 

Weiteren traten u. a., Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) und Kleiner Wiesenknopf (Sanguisorba minor) 

hinzu. Entsprechend ihrer Ausprägung wird die Maßnahmenfläche einer artenreichen Fettwiese 

mittlerer Standorte (33.41) zugeordnet. (Erfassungsdatum: 23.07.2018) 
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Stadt Albstadt 

Bebauungsplan „Bikepark - Melbernsteige“  

Maßnahmenbeschreibung 

Maßnahmen-Nr.: M2 

Maßnahmenbeschreibung: 

Pflegekonzept 

Das Pflegekonzept der Maßnahme orientiert sich im Wesentlichen an den 

Bewirtschaftungsempfehlungen und –erfahrungen der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL) (www.lel-bw.de).  

 

Beweidung 

• Regelmäßige Beweidung mit Schafen, optimaler Weise durch Wanderschäferei oder 

Hütehaltung. Koppelhaltung sollte nur unter fachkundigem Management erfolgen.  

• Alternativ ist eine Beweidung mit genügsamen Rinderrassen möglich, wenn ausreichende 

Ruhepausen (6-8 Wochen) zwischen zwei Weidegängen eingehalten werden, die 

Beweidungsdauer bzw. Besatzdichte begrenzt (0,6 – 0,8 GVE/ha) und nicht zugefüttert wird. 

 

Mahd (Alternative zur Beweidung) 

• Einmalige Mahd pro Jahr mit Abräumen des Mahdgutes.  

 

Entbuschung 

• Rücknahme von Gehölzen nach Bedarf unter Beachtung des Grenzverlaufs vom westlich 
angrenzenden Waldbestand.  

 Vorübergehende Inanspruchnahme  Grunderwerb: erforderlich 

 

 

 

 

 

http://www.lel-bw.de/
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5 Schlussfolgerung 

Mit der Realisierung des Bebauungsplans „Bikepark - Melbernsteige“ werden durch die Anlage 

von verschiedenen Mountainbikestrecken ca. 676 m² eines nach § 30 BNatSchG geschützten 

Magerrasenbiotops (Biotop-Nr. 177204174586, Biotopname „Magerrasen nordwestlich Waldstück 

Leimen, Tailfingen“) dauerhaft in Anspruch genommen. Darüber hinaus verliert ein ca. 253 m² 

großes Feldheckenbiotop (Biotop-Nr. 277204174641, Biotopname „Hecke a.d. Mehlbeersteige O 

Tailfingen“) seinen gesetzlichen Schutzstatus.     

Der Ausgleich erfolgt durch die Neuanpflanzung einer Feldhecke im Bereich des Flurstücks Nr. 

5311/2 (Gemarkung Tailfingen) auf einer Fläche von ca. 2.235 m² in ca. 100 m Entfernung 

westlich zum Eingriffsort und durch die Entwicklung eines ca. 700 m² großen Magerrasenbiotops 

auf dem Flurstück Nr. 3700/1 (Gemarkung Truchtelfingen) in ca. 1,3 km Entfernung südöstlich 

zum Eingriffsort.   

Mit Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen können die durch den Eingriff verursachten 

erheblichen Beeinträchtigungen der nach § 30 BNatSchG / § 33 NatSch BW geschützten Biotope 

ausgeglichen werden.  
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Balingen, den 05.12.2019 

 

Albstadt, den 

 

 

 

Dr. Klaus Grossmann 

 

 

Anton Reger  

Erster Bürgermeister  

http://www.lel-bw.de/
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7 Anhang 

Erhebungsbogen zum Biotop Nr. 177204174586, Magerrasen nordwestlich Waldstück Leimen, 

Tailfingen 
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Erhebungsbogen zum Biotop Nr. 277204174641, Hecke a.d. Mehlbeersteige O Tailfingen 
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Pflanzliste 1: Feldhecke mittlerer Standorte (erstellt nach der Liste 

Gebietsheimischer Gehölze in Baden-Württemberg, LFU 2002) 

 

Corylus avellana  

 

Gemeiner Hasel 

 Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn 

Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 

 Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 

Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster 

Lonicera xylosteum 

 

Gewöhnliche Heckenkirsche 

 
Prunus spinosa Schlehe 

 

 
Rhamnus cathartica Kreuzdorn 

Rosa canina Hunds-Rose 

 Rosa rubiginosa Wein-Rose 

Sambucus nigra Schwarze Holunder 

 


